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1. Zusammenfassung 

Das Jahr 2017 war das Stärkste in der Geschichte des Windenergieausbaus in Deutschland. Das bele-

gen die von der Bundesnetzagentur veröffentlichten Registerdaten zum Meldestand 31. Januar 2018. 

Im vergangenen Jahr wurden 5.486 Megawatt Windenergieleistung (1.849 Anlagen) in Betrieb genom-

men. 

Den Bundesländervergleich im Jahr 2017 führt mit großem Abstand Niedersachsen an, wo 1.416 MW 

Leistung in Betrieb genommen wurde. An zweiter Stelle folgt Nordrhein-Westfalen mit 882 MW neuer 

Anlagenleistung. Der Leistungszuwachs in Schleswig-Holstein erreichte 573 MW und steht 2017 an 

dritter Stelle im Länderranking. 

Im Rahmen eines Repowering wurden 310 Neuanlagen (927 MW) im Jahr 2017 errichtet. Die 

Repowering-Quote liegt bei knapp 17 Prozent und damit drei Prozentpunkte über der Quote des Vor-

jahrs. Der größte Repowering-Anteil zeigt sich für Schleswig-Holstein, wo nahezu die Hälfte der Inbe-

triebnahmen im Altanlagenersatz erfolgte. Das Register der Bundesnetzagentur weist außerdem 369 

endgültige Stilllegungen (469 MW) im Kalenderjahr 2017 aus. Das Durchschnittsalter dieser Altanlagen 

betrug 16,5 Jahre. 

Das Gros der neu in Betrieb gegangenen Windenergieanlagen lieferten fünf Hersteller: Enercon, Vestas, 

Nordex, Senvion und General Electric deckten 94 Prozent des deutschen Markts im Jahr 2017. Die drei 

am häufigsten in Betrieb gegangenen Anlagentypen waren Enercon E-115, Vestas V126 und Nordex 

N117. 

Ende Januar 2018 erfasste das Marktstammdatenregister 1.639 genehmige Windenergieanlagen mit 

einer Gesamtleistung von 5.080 MW, für die bis dato die Inbetriebnahme noch ausstand. Lediglich ein 

Viertel dieser Genehmigungen wurde 2017 erteilt. Im vergangenen Jahr war die Zahl der Neugenehmi-

gungen stark rückläufig und erreichte nur ein Drittel dessen was zwischen 2014 und 2016 pro Jahr ge-

nehmigt wurde. 

Im Netzausbaugebiet wurden im vergangenen Jahr 1.890 MW Windenergieleistung neu in Betrieb ge-

nommen. Weitere 1.475 MW Leistung waren dort zum Stichtag 31.01.2018 immissionsschutzrechtlich 

genehmigt, wovon 1.100 MW dort noch bis Ende 2018 realisiert werden können, ohne vom dortigen 

Zuschlagslimit im Rahmen der Ausschreibung betroffen zu sein. 

2. Vorbemerkung 

Die Bundesnetzagentur (BNetzA) erfasst seit August 2014, zunächst auf Basis der Anlagenregisterver-

ordnung (AnlRegV)1, Erneuerbare-Energien-Anlagen (EE-Anlagen) im Marktstammdatenregister. Die 

Veröffentlichung des Registerstandes erfolgt monatlich aktualisiert auf den Internetseiten der Behörde.2 

Nach Inbetriebnahme Webportals zum Marktstammdatenregister3 sollen die Informationen jederzeit in 

Echtzeit abrufbar werden. Betreiber von Erneuerbare-Energien-Anlagen müssen diese, soweit sie nach 

dem 31. Juli 2014 in Betrieb genommen worden sind, registrieren (§ 4 AnRegV bzw. § 5 MaStRV). Zu-

dem sind auch Inhaber von Genehmigungen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz verpflichtet, diese 

an das Register zu melden (§ 4 Abs. 1 Satz 1 AnRegV bzw. § 5 Abs. 5 Satz 2 MaStRV).  

Die Anlagenregisterverordnung wurde am 1. September 2017 durch die Marktstammdatenregisterver-

ordnung (MaStRV)4 abgelöst. Letztere macht hinsichtlich der Meldepflichten für Betreiber von EE-Anlagen 

keine wesentlich geänderten Vorgaben. Nachdem das Webportal des Registers bislang aber noch nicht in 

                                                      

1 Verordnung über ein Register für Anlagen zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien und Grubengas, kurz Anlagen-

registerverordnung (AnlRegV) vom 01.08.2014 (BGBl. I S. 1320). 
2 BNetzA, Veröffentlichung der EEG-Anlagenstammdaten im Register (Stand 31.01.2018). 
3 Die BNetzA kündigt dies zunächst »ab Herbst 2017« an; Ende Oktober wurde der Start für »Sommer 2018« in Aussicht gestellt. 

Aktuell kündigt die Behörde die Nutzungsmöglichkeit des Webportals ab dem 04.12.2018 an. 
4 Verordnung über das zentrale elektronische Verzeichnis energiewirtschaftlicher Daten (Marktstammdatenregisterverordnung - 
MaStRV) vom 10.04.2017 (BGBl. I S. 842). Durch Art. 2 Abs. 2 der MaStRV wurde die AnlRegV mit Wirkung zum 01.09.2017 

aufgehoben. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdaten/EEG_Registerdaten_node.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/DatenaustauschundMonitoring/MaStR/MaStR_node.html
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR
http://www.gesetze-im-internet.de/mastrv/
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Betrieb ist, sind meldepflichtige Situationsänderungen bei EE-Anlagen bis auf weiteres anhand der bisheri-

gen Formulare5 ans Register zu melden. 

Windenergieanlagen an Land (WEA), die vor August 2014 in Betrieb genommen wurden, sind dann zu 

registrieren, wenn das installierte Leistungsvolumen geändert, die Verlängerung der Anfangsvergütung 

fünf Jahre nach Inbetriebnahme beansprucht oder aber die Anlage endgültig stillgelegt wird (§ 5 

MaStRV). 

Im Folgenden wird die Ausbauentwicklung der Windenergie an Land im Kalenderjahr 2017 analysiert, 

wobei sich die Auswertungen auf Anlagen mit einer elektrischen Mindestleistung von 500 Kilowatt 

(kW) bzw. bei Anlagenstilllegungen auf mindestens 100 kW Generatorleistung beschränken.6 

3. Ausbau der Windenergie an Land im Jahr 2017 

Die Analyse der Entwicklung der Windenergie an Land für den Zeitraum Januar bis Dezember 2017 ba-

siert auf den am 28. Februar 2018 von der BNetzA veröffentlichten Registerdaten zum Meldestand 31. 

Januar 2018. Die zeitliche Abgrenzung erfolgt anhand der registrierten Genehmigungs- bzw. Inbetrieb-

nahme-Daten. Abweichend davon definiert die BNetzA den monatlichen »Brutto-Zubau« anhand des 

Meldezeitpunkts der Inbetriebnahme.7 Anlagenbetreiber müssen Situationsänderungen innerhalb eines 

Monats an die Behörde melden, wodurch es zu monatsübergreifenden Verschiebungen zwischen dem 

tatsächlichen Ereigniszeitpunkt und dessen Meldezeitpunkt kommen kann.8 In den monatlich veröf-

fentlichten Registerdaten berücksichtigt die BNetzA Meldungen bis zum letzten Tag eines Kalendermo-

nats im jeweils vorangegangenen Kalendermonat. Nachmeldungen innerhalb der gesetzlichen Meldefrist, 

die im Folgemonat eingehen, werden erst in der darauffolgenden Veröffentlichung berücksichtigt. 

3.1 Registrierte Inbetriebnahmen neuer Windenergieanlagen 

Im Jahr 2017 erfasst das Marktstammdatenregister 1.849 neu in Betrieb genommene Windenergiean-

lagen an Land mit einer elektrischen Gesamtleistung von 5.486 Megawatt (MW). Die registrierten Jah-

reswerte liegen 57 Anlagen bzw. 153 MW über dem Ende Januar von der Deutschen WindGuard ver-

öffentlichten Brutto-Zubau.9 Die Unterschiede zwischen den registrierten Inbetriebnahmen und den 

Ausbauwerten von WindGuard könnten sich darin begründen, dass WindGuard bei der Erfassung auf 

den Zeitpunkt der Anlagenerrichtung abstellt. Nachdem die Inbetriebnahme der Errichtung der Anlage 

zeitlich nachgelagert ist, liegt zwischen beiden Terminen ein gewisser Zeitraum, der zu einer perioden-

überschreitenden Datenerfassung führen kann und somit eine Differenz begründet. Die regionale Ver-

teilung der 2017 neu in Betrieb gegangenen Windenergieanlagen in den einzelnen Bundesländern 

zeigt Tabelle 1. 

  

                                                      

5 Zu finden auf der BNetzA-Internetseite »Registrierung von EEG-Anlagen« 
6 Die Abgrenzung der Anlagengröße orientiert sich am Bundesverband WindEnergie (BWE), der »kleine Windenergieanlagen« als 

solche Anlagen definiert, »die meist der Selbstversorgung einzelner Haushalte dienen und eine Leistung bis 500 Kilowatt haben«. 
Der BWE verweist zudem auf das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt), wonach Kleinwindanlagen weniger als 200 m² überstri-
chene Rotorkreisfläche aufweisen; vgl. https://www.wind-energie.de/glossary/4#letterk. Die Abgrenzung sog. Kleinwindanlagen 

wird unterschiedlich definiert. Eine Übersicht hierzu findet sich auf der Webseite des Bundesverbandes Kleinwindanlagen. 
7 Der von der BNetzA veröffentlichte Brutto-Zubau eines Bezugszeitraums wird gemäß § 3 Nr. 14 EEG 2017 aus der Summe der 
installierten Leistung, die in diesem Zeitraum als in Betrieb genommen registriert worden sind, ermittelt. 
8 Dies zeigt sich beispielsweise für den Monat Januar 2017: In diesem Zeitraum ist im Marktstammdatenregister eine Gesamtleis-
tung von 284,6 MW als »tatsächliche Inbetriebnahme« erfasst, während die Behörde für Januar 2017 einen »Brutto-Zubau« in 
Höhe von 415,4 MW ausweist. Die Differenz beruht darauf, dass im Monat Januar Inbetriebnahmen in entsprechendem Umfang 

an die BNetzA gemeldet wurden, wobei ein Teil der Anlagen bereits im Dezember 2016 den Betrieb aufnahm. In der vorliegen-
den Analyse werden diese Meldungen dem (Inbetriebnahme-)Monat, hier Dezember 2016, zugerechnet. In der Auswertung der 
BNetzA erfolgte die Zuordnung dem (Melde-)Monat Januar 2017. 
9 Vgl. Deutsche WindGuard, Status des Windenergieausbaus an Land in Deutschland, Gesamtjahr 2017. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/DatenaustauschundMonitoring/MaStR/RegistrEEGAnlagen/RegistrEEGAnlagen_node.html
https://www.wind-energie.de/glossary/4#letterk
http://bundesverband-kleinwindanlagen.de/definition-kleinwindanlagen/
http://www.windguard.de/service/knowledge-center/windstatistik/jahr-2017.html
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Tabelle 1: Regionale Verteilung neuer Windenergieanlagen im Jahr 2017; Daten: BNetzA,  

Auswertung: FA Wind 

Inbetriebnahme  

Windenergie an Land  

im Jahr 2017 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anteil 

Leistung 

[%] 

 Naben-

höhe [m] 

 Rotor-

durch-

messer [m] 

Baden-Württemberg 123 387,6 7,1% 145 124 

Bayern 110 311,5 5,7% 138 119 

Berlin 0 0,0 0,0% - - 

Brandenburg 174 539,3 9,8% 137 117 

Bremen 2 11,4 0,2% 117 147 

Hamburg 20 49,8 0,9% 113 111 

Hessen 103 300,4 5,5% 143 120 

Mecklenburg-Vorpommern 59 174,2 3,2% 122 104 

Niedersachsen 479 1.416,4 25,8% 124 108 

Nordrhein-Westfalen 312 881,6 16,1% 128 112 

Rheinland-Pfalz 84 252,4 4,6% 141 113 

Saarland 36 106,9 1,9% 139 118 

Sachsen 16 49,0 0,9% 122 110 

Sachsen-Anhalt 96 284,7 5,2% 133 115 

Schleswig-Holstein 187 573,1 10,4% 96 107 

Thüringen 48 148,0 2,7% 138 117 

Gesamt 1.849 5.486,1 100,0% 128 113 

Die meiste Erzeugungsleistung ging 2017 in Niedersachsen (1.416 MW) in Betrieb, gefolgt von Nord-

rhein-Westfalen mit 882 MW. An dritter Stelle steht Schleswig-Holstein, wo Windturbinen mit einer Ge-

samtleistung von 573 MW den Betrieb aufnahmen. Knapp dahinter belegt Brandenburg mit 539 MW 

Neuanlagenleistung den vierten Platz im Ländervergleich. An fünfter Stelle rangiert Baden-Württemberg, 

wo 388 MW neuer Windenergieleistung im Jahr 2017 in Betrieb genommen wurde. 

Der Umfang der bundesweiten Inbetriebnahmen lag 2017, bezogen auf die Leistung, fast ein Viertel 

über den Inbetriebnahmen im Jahr 2016 (4.437 MW). Nach Abzug der registrierten Anlagenstilllegun-

gen im Jahr 2017 (371 WEA, 469 MW) erreicht der Nettozuwachs 5.017 MW. Den Umfang der Inbe-

triebnahmen im Vergleich zu den letzten beiden Vorjahren veranschaulichen Abbildung 1 und 2. 
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Abbildung 1:  Neue Windenergieleistung in den Jahren 2015 bis 2017 in den Bundesländern; Daten: BNetzA, Auswertung und 
Grafik: FA Wind 

Die monatliche Betrachtung der neuen Windenergieleistung in Abbildung 2 zeigt für 2017 deutliche 

Schwankungen, wobei insbesondere der Monat Oktober heraussticht, indem nahezu die geringste Leis-

tung innerhalb der letzten drei Jahre ans Netz angeschlossen wurde. 

 

Abbildung 2:  Monatliche Inbetriebnahme neuer Windenergieleistung in Deutschland 2015 bis 2017; Daten: BNetzA,  
Auswertung und Grafik: FA Wind 
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26 der in Betrieb gegangenen Anlagen mit 89,5 MW Leistung wurden als Pilotwindenergieanlagen i.S.d. 

§ 3 Nr. 37 EEG 2017 ans Register gemeldet. Dieser Leistung-Zubau wird in den Gebotsrunden des Jahrs 

2018 vom jeweiligen Ausschreibungsvolumen anteilig abgezogen.10 

Nicht nur der Umfang der Neuanlagen(leistung) ist 2017 gegenüber dem Vorjahr deutlich gewachsen. 

Auch die Anlagendimensionen haben nochmals zugelegt. Die durchschnittliche Anlagenleistung stieg 

2017 um vier Prozent auf 2,97 MW gegenüber 2016 (2,84 MW). Die Entwicklung der mittleren Rotor-

durchmesser war in etwa vergleichbar: Während der bundesweite Durchschnitt im Jahr 2016 bei 108,9 

Metern lag, erreichte der Rotordurchmesser bei Neuanlagen im Jahr 2017 im Mittel 112,8 Meter - eine 

Steigerung um 3,6 Prozent. Demgegenüber verharrte die Nabenhöhe der 2017er Neuanlagen mit durch-

schnittlich 128,1 Meter nahezu auf dem Niveau wie 2016 (127,8 Meter). 

Der Trend zu höherer spezifischer Generatorleistung und größeren Flügeln setzt sich auch bei den re-

gistrierten Genehmigungen fort: Windenergieanlagen, die im Jahr 2017 genehmigt wurden, besitzen 

eine durchschnittliche Generatorleistung von 3,19 MW. Auch der Rotordurchmesser der zuletzt geneh-

migten Anlagen ist weiter gewachsen, auf durchschnittlich 115,2 Meter. Bei 70 von 418 im letzten Jahr 

genehmigten Windturbinen misst der Rotordurchmesser mehr als 130 Meter. Anders zeigt sich die Si-

tuation bei den Nabenhöhen: Hier liegt der Durchschnittswert der 2017 neu genehmigten Anlagen mit 

127,7 Meter geringfügig unter dem Mittel der im selben Zeitraum in Betrieb gegangenen Windturbi-

nen; obgleich im vergangenen Jahr 18 Neuanlagen mit einer Nabenhöhe von jeweils 159 Metern und 

mehr genehmigt wurden. 

3.1.1 Durchschnittliche Realisierungsdauer 

Anhand der registrierten Daten lässt sich der Zeitraum zwischen Genehmigung und Inbetriebnahme 

der Windenergieanlagen, hier als Realisierungsdauer definiert, ermitteln. Von 1.849 Windenergieanla-

gen, die 2017 in Betrieb gingen, ist bei 1.846 Anlagen neben dem Inbetriebnahme- auch das Geneh-

migungsdatum erfasst. 

Die Realisierungsdauer dieser Anlagen betrug im Mittel 11,1 Monate (Median 9,7 Monate). Innerhalb 

dieser Zeitspanne gingen 63 Prozent der Windturbinen in Betrieb. Den Umsetzungszeitraum von 

24 Monaten, innerhalb dessen nach dem Ausschreibungssystem gemäß § 55 Abs. 1 Nr. 2 EEG 201711 

keine Pönale fällig wird, hielten 95 Prozent der Windenergieprojekte ein. Die Minimaldauer lag bei 1,6 

Monaten, der maximale Realisierungszeitraum erstreckte sich über 82 Monate. 55 Vorhaben bzw. drei 

Prozent überschritten den Umsetzungszeitraum von 30 Monaten, nach dem ein in der Ausschreibung 

erteilter Zuschlag künftig erlischt. Die Häufigkeitsverteilung über die Realisierungszeiträume der Neuan-

lagen im Jahr 2017 zeigt Abbildung 3. 

                                                      

10 Erstmalig zum Gebotstermin 1. Mai, zu dem statt 700 MW nur 670,2 MW ausgeschrieben werden (89,5 MW / 3 Ausschrei-
bungsrunden = 29,8 MW); vgl. BNetzA Pressemitteilung vom 06.03.2018. 
11 Ab dem 25. Monat nach Zuschlagsbekanntgabe werden stufenweise Strafzahlungen fällig, wenn das bezuschlagte Projekt bis 
dahin nicht umgesetzt ist. Sollte die Anlage 30 Monate nach Zuschlagserteilung nicht in Betrieb sein, erlischt die Förderberechti-
gung (§ 36e Abs. 1 EEG 2017); ausführlich dazu: FA Wind (2017), EEG 2017 - Ausschreibungsbedingte Neuerungen für Wind-

energieanlagen an Land. 

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2018/20180306_windausschreibungen18-2.html;jsessionid=A41AED3DE489688427280D2AA77CFF7D
http://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_EEG-2017_Ausschreibungen_2Aufl_01-2017.pdf
http://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_EEG-2017_Ausschreibungen_2Aufl_01-2017.pdf


 

Seite 9 von 38 www.fachagentur-windenergie.de 

 

 

Abbildung 3:  Häufigkeitsverteilung des Realisierungszeitraums neuer Windenergieanlagen im Jahr 2017 (Stichprobenumfang: 
1.846 WEA); Daten: BNetzA, Auswertung und Grafik: FA Wind 

Die ermittelten Realisierungszeiträume bestätigen Erkenntnisse für die Kalenderjahre 2016 und 2015, 

in denen die durchschnittliche Umsetzungsdauer ab Genehmigungserteilung 11,4 bzw. 11,6 Monate 

betrug. In diesen Jahren wurden 62 bzw. 60 Prozent der genehmigten Projekte innerhalb dieses Zeit-

raums in Betrieb gesetzt. Auch dass die Vorhaben nach Genehmigungserteilung nahezu ausnahmslos 

innerhalb von 30 Monaten realisiert werden, bestätigen die früheren Untersuchungen. 

3.1.2 Marktanteile der Anlagenhersteller 

Mit der Registrierung der Anlagenstammdaten werden auch der Hersteller und der Typ der Windener-

gieanlage erfasst, woraus sich Rückschlüsse auf die Marktanteile der Hersteller sowie die Häufigkeit der 

realisierten Anlagentypen ziehen lassen. Tabelle 2 zeigt den Umfang der Anlagen sowie der elektri-

schen Leistung, die 2017 neu ans Netz ging. Es wird deutlich, dass der Markt für Windenergieanlagen 

in Deutschland weiterhin von fünf Herstellern dominiert wird: Enercon, Vestas, Nordex, Senvion und 

General Electric lieferten im vergangenen Jahr 94 Prozent der neu installierten Windräder. Bezogen auf 

die in Betrieb genommene Anlagenleistung hat Marktführer Enercon mit knapp 38 Prozent zwei Pro-

zentpunkte im Vergleich zu 2016 verloren. Auch Vestas und General Electric mussten geringfügig 

Marktanteile abgeben. Der Marktanteil von Nordex blieb im vergangenen Jahr mit 14 Prozent fast un-

verändert. Demgegenüber konnte Senvion gut zwei Prozentpunkte hinzu gewinnen und belieferte 

2017 fast 10 Prozent des deutschen Windmarkts. Den deutlichsten Zugewinn konnte 2017 jedoch Sie-

mens für sich verbuchen: Mit 62 Inbetriebnahmen deckte das Unternehmen 3,6 Prozent des deutschen 

Markts ab, während das Unternehmen im Jahr davor unter ein Prozent der neu in Betrieb genomme-

nen Wind Onshore Leistung in Deutschland beisteuerte. 
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Tabelle 2: Markanteile von Windenergieanlagenherstellern in Deutschland im Jahr 2017;  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Inbetriebnahme  

Windenergie an Land 

2017 Zum Vergleich: 2016 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anteil  

Leistung 

[%] 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anteil 

Leistung 

[%] 

Enercon 738 2.077,8 37,9% 661 1.787,7 40,3% 

Vestas 394 1.328,1 24,2% 339 1.122,2 25,3% 

Nordex 281 774,1 14,1% 248 647,7 14,6% 

Senvion 165 513,5 9,4% 106 313,9 7,1% 

General Electric 161 459,8 8,4% 161 434,2 9,8% 

Siemens 62 195,4 3,6% 10 32,7 0,7% 

eno energy 19 62,8 1,1% 16 45,6 1,0% 

Vensys 20 49,5 0,9% 10 24,5 0,6% 

Sonstige 9 25,2 0,5% 9 29,0 0,7% 

Gesamt 1.849 5.486,1 100,0% 1.560 4.437,5 100,0% 

3.1.3 Häufig realisierte Anlagentypen 

Im Jahr 2017 wurden 42 verschiedene Anlagentypen in Deutschland in Betrieb genommen, darunter 

2,4 Prozent in der Leistungsklasse bis 2 MW, 51 Prozent in der 2 bis 3 MW-Klasse und 46 Prozent in 

der Kategorie über 3 MW. Im Vergleich zu 2016 legte die Leistungsklasse größer 3 MW um acht Pro-

zentpunkte zu; der Anteil der Leistungsklasse 2 bis 3 MW ging um 10 Prozentpunkte zurück. 

Drei der 42 realisierten Anlagentypen machten 38 Prozent der Inbetriebnahmen im Jahr 2017 aus. Die 

Hälfte aller Neuanlagen speiste sich aus lediglich fünf Anlagentypen. Die zehn am häufigsten gebauten 

Modelle im Jahr 2017 zeigt Tabelle 3. Darunter finden sich 611 Anlagen der Firma Enercon. Der am häu-

figsten in Betrieb gegangene Anlagentyp ist Enercon E-115 (3,0 MW) von dem 331 Neuanlagen im ver-

gangenen Jahr registriert wurden. Dahinter folgt Vestas V126 mit 181 Anlagen, davon 104 WEA mit 

3,3 MW, 75 WEA mit 3,45 MW und zwei mit 3,6 MW. Knapp dahinter an dritter Stelle steht Nordex mit 

176 Anlagen des Typs N117, davon 157 WEA mit 2,4 MW und 18 WEA mit 3,0 MW sowie ein Exemplar 

mit 3,6 MW. Vestas rangiert mit 141 ans Netz gegangenen Anlagen vom Typ V112 (davon 105 WEA mit 

3,3 MW und 36 WEA mit 3,45 MW) an vierter Stelle. An fünfter Stelle folgt Enercon E-82 (2,3 MW) mit 

121 Neuanlagen im Jahr 2017. Auf den Rängen sechs bis zehn finden sich: General Electric 2.5/2.75-

120, Nordex N131, Senvion 3.2/3.4M 114 sowie Enercon E-101 und E-92. 

Tabelle 3: Häufig in Betrieb gegangene Anlagentypen im Jahr 2017; Daten: BNetzA,  

Auswertung: FA Wind 

Hersteller Anlagentyp Anzahl 

Enercon E-115 331 

Vestas V126 181 

Nordex  N117 176 

Vestas V112 141 

Enercon E-82 121 

GE Wind Energy  GE 2.5/2.75-120 116 
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Hersteller Anlagentyp Anzahl 

Nordex  N131 101 

Senvion 3.2/3.4M 114 82 

Enercon E-101 80 

Enercon E-92 79 

3.2 Registrierte Genehmigungen für neue Windenergieanlagen 

Das Marktstammdatenregister erfasst zum Meldestand Ende Januar 1.639 immissionsschutzrechtlich 

genehmigte Windenergieanlagen, für die bislang noch keine Inbetriebnahme angezeigt wurde. Die ge-

nehmigten Anlagen weisen eine Stromerzeugungskapazität von 5.080 MW auf. Lediglich ein Viertel 

der noch offenen Genehmigungen (418 WEA, 1.332 MW) wurden im vergangenen Jahr erteilt. Tabelle 

4 zeigt die regionale Verteilung der genehmigten Windenergieanlagen gemäß Marktstammdatenregis-

ter. Die meisten noch nicht realisierten Genehmigungen (401 WEA) sind für Standorte in Niedersachsen 

registriert. In Nordrhein-Westfalen existierten Ende Januar 240 Genehmigungen für Windturbinen, in 

Brandenburg waren 194 immissionsschutzrechtlich zugelassen. 

Tabelle 4: Genehmigungen für Windenergieanlagen (Meldestand: 31.01.2018);  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Genehmigungen  

Windenergie an Land 

Gesamt Davon 2017 erteilt 

Anlagen MW Anlagen MW 

Baden-Württemberg 85 265,1 2 5,8 

Bayern 60 174,6 22 67,2 

Berlin 0 0,0 0 0,0 

Brandenburg 194 577,5 54 157,4 

Bremen 4 12,8 0 0,0 

Hamburg 7 20,4 0 0,0 

Hessen 100 313,1 17 54,8 

Mecklenburg-Vorpommern 122 368,5 55 167,1 

Niedersachsen 401 1.317,6 77 257,0 

Nordrhein-Westfalen 240 752,4 61 201,8 

Rheinland-Pfalz 165 487,8 41 131,5 

Saarland 26 74,8 0 0,0 

Sachsen 32 82,1 7 17,2 

Sachsen-Anhalt 50 161,3 25 86,0 

Schleswig-Holstein 80 245,2 43 141,4 

Thüringen 73 226,5 14 45,2 

Gesamt 1.639 5.079,7 418 1.332,2 
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Zudem wurden 2017 zwei (Pilot-)Windenergieanlagen genehmigt und noch im selben Jahr in Betrieb 

genommen. Insgesamt sind damit 418 Windenergieanlagen mit 1.332 MW im Kalenderjahr 2017 im-

missionsschutzrechtlich genehmigt worden.  

3.2.1 Erteilte Genehmigungen im Vergleich mit den Vorjahren 

Die monatliche Situation der erteilten Genehmigungen zeigt Tabelle 45. Daraus wird deutlich, dass 2017 

bundesweit im Schnitt 35 Genehmigungen für 110 MW Windenergieleistung pro Monat erteilt worden 

sind. Im Vergleich dazu wurden in den Jahren 2014 bis 2016 – mit Ausnahme von Dezember 201612 – 

etwa dreimal so viele Anlagen und Leistung monatlich genehmigt. 

Tabelle 5: Monatlich erteilte Genehmigungen für Windenergieanlagen; Daten: BNetzA,  

Auswertung: FA Wind 

Genehmigungen  

Windenergie an 

Land 

2017 2016 2015 2014 

WEA MW WEA MW WEA MW WEA MW 

Januar 2 6,8 77 237,3 77 211,2 227 600,0 

Februar 3 7,0 138 419,8 139 371,9 81 237,3 

März 81 278,5 156 443,6 138 383,3 173 496,3 

April 75 241,0 127 365,4 139 399,2 50 128,7 

Mai 6 20,6 106 307,3 84 232,3 64 181,4 

Juni 35 97,0 105 297,5 139 386,2 77 207,0 

Juli 46 140,1 128 380,2 103 287,8 89 220,7 

August 48 173,4 136 394,4 76 218,3 85 243,4 

September 21 59,4 114 341,6 120 333,5 154 438,3 

Oktober 15 47,5 147 448,9 67 180,7 117 317,2 

November 27 69,7 265 818,6 104 291,9 90 245,2 

Dezember 59 191,4 1.656 5.101,6 120 346,3 244 680,4 

Gesamt 418 1.332,2 3.155 9.556,2 1.306 3.642,5 1.451 3.996,0 

Monatsmittel 35 111,0 263 796,3 109 303,5 121 333,0 

Gründe für den starken Rückgang im Jahr 2017 dürften einerseits in der »Genehmigungswelle« des 

Dezembers 2016 liegen. Kurz vor Beginn der verpflichtenden Teilnahme an Ausschreibungen wurden 

viele weit fortgeschrittene Genehmigungsprozesse noch zum Abschluss gebracht, um mit den Anlagen 

noch die Übergangsregelung (§ 22 Abs. 2 Nr. 1 EEG 2017) beanspruchen zu können. Die Fokussierung 

auf den fristgerechten Abschluss laufender Vorhaben dürfte insbesondere in der ersten Jahreshälfte 

2017 zu weniger »bescheidungsreifen« Verfahren geführt haben, da Projekte in einem frühen Entwick-

lungsstadium zugunsten weit fortgeschrittener Vorhaben zurückgestellt worden sein dürften. Nachdem 

Windturbinen mit Anspruch auf die Übergangsregelung spätestens Ende 2018 am Netz sein müssen, 

um einen Zahlungsanspruch außerhalb der Ausschreibung zu erhalten, dürften im vergangenen Jahr 

viele Kapazitäten bei Projektentwicklern in der Genehmigungsumsetzung gebunden gewesen sein, um 

den Stichtag 31.12.2018 einhalten zu können. Zusätzliche »Motivation« für die Fokussierung auf die 

Projektumsetzung schaffen die hohen Degressionsstufen, welche seit Oktober 2017 zu jedem Quartal 

                                                      

12 Zwischen Januar und November 2016 beträgt der mittlere monatliche Genehmigungsumfang 136 WEA und 363,6 MW. 
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wirksam werden. Die mit der EEG-Novelle ausgelöste Prioritätenverschiebung bei der Projektentwick-

lung könnte sich zu Lasten jüngerer Genehmigungsverfahren ausgewirkt haben. 

Andererseits wurde in Gesprächen mit Projektieren und Anlagenherstellern der Eindruck gewonnen, 

dass infolge des stark gesunkenen Preisniveaus in den drei Ausschreibungsrunden des Jahres 2017, 

viele Vorhabenträger einen Wechsel des Anlagentyps bei laufenden Genehmigungsverfahren erwägen, 

um darüber weitere Effizienzsteigerungen an den Standorten erzielen zu können. Ein Wechsel zu grö-

ßer dimensionierten Modellen verändert die Rahmenbedingungen, wodurch Antragsunterlagen überar-

beitet werden müssen. Je nach Verfahrensfortschritt und Anlagendimension kann auch ein Neuantrag 

erforderlich werden, in dem sich vorhandene Unterlagen nur teilweise weiternutzen lassen. All dies 

bringt neben finanziellen auch zeitlichen Mehraufwand mit sich, so dass die Genehmigungsverfahren 

später zur Entscheidungsreife gelangen. 

3.2.2 Häufig genehmigte Anlagentypen 

Bei den 1.639 registrierten Genehmigungen fehlen in 32 Einträgen Angaben zum Hersteller und Typ. 

Anhand von Anlagenspezifika wie Leistung, Rotordurchmesser und Nabenhöhe konnten die Datens-

ätze bis auf zwei Einträge komplettiert werden, so dass sich für 1.637 genehmigte Anlagen die jeweili-

gen Typen auswerten ließen. In diesen Genehmigungen finden sich 46 verschiedene Anlagentypen, die 

zehn am häufigsten genehmigten zeigt Tabelle 6.  

Tabelle 6: Häufig genehmigte Anlagentypen (Meldestand 31.01.2018); Daten: BNetzA,  

Auswertung: FA Wind 

Hersteller Anlagentyp Anzahl 

Enercon E-115 318 

Vestas V126 168 

Enercon E-101 113 

Vestas V112 109 

Enercon E-82 100 

Enercon E-141 86 

Enercon E-126 EP4 81 

Nordex N117 74 

Nordex N131 62 

Enercon E-92 60 

Auch hier ist wiederum erkennbar, dass ein Großteil der genehmigten Anlagen nur wenige Typen um-

fassen: Die drei am häufigsten genehmigten WEA-Typen machen bereits 38 Prozent der 1.639 erfass-

ten Genehmigungen aus. Die fünf gängigsten Anlagenmodelle finden sich in der Hälfte aller Genehmi-

gungen wieder. 

Die meist genehmigten Anlagentypen entsprechen auf den ersten fünf Plätzen dem Ranking der Inbe-

triebnahmen im Jahr 2017 – mit Ausnahme des Enercon Modells Enercon E-101, das sich im Ranking 

der häufigsten Genehmigungen an dritter Stelle wiederfindet, bei den letztjährigen Inbetriebnahmen erst 

auf Rang neun. Auf den Plätzen sechs bis zehn der meist registrierten Genehmigungen finden sich von 

Enercon die 4 MW-Plattformtypen E-126 und E-141, von Nordex die Typen N117 und N131 sowie an 

zehnter Stelle die E-92 von Enercon.  
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3.3 Entwicklung im Netzausbaugebiet 

Das EEG 2017 sieht in § 36c vor, im Rahmen der Ausschreibung den Zubau von Windenergieanlagen in 

Gebieten zu begrenzen, in denen die Übertragungsnetze besonders stark belastet sind oder von wel-

chen eine solche Belastung ausgeht. Durch die Beschränkung der jährlichen Zuschlagvolumina für Ge-

bote im sog. Netzausbaugebiet soll der Windenergieausbau an den verzögerten Netzausbau angepasst 

werden. Die räumliche Gebietsfestlegung sowie die mengenmäßige Obergrenze der jährlichen Zu-

schläge im Rahmen von Ausschreibungen sind durch Rechtsverordnung ausgestaltet.13 Gemäß § 10 

EEAV erfasst der geografische Zuschnitt des Netzausbaugebiets die Bundesländer Bremen, Hamburg, 

Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein sowie den Norden von Niedersachsen. Insgesamt er-

streckt sich das Netzausbaugebiet über 33 Landkreise und 13 kreisfreie Städte bzw. Stadtstaaten in 

Norddeutschland (vgl. Abbildung 4). 

 
Abbildung 4: Geografische Lage des Netzausbaugebiets gemäß § 10 EEAV;  

Karte: FA Wind auf Basis © GeoBasis-DE / BKG 2015 (Daten verändert) 

3.3.1 Registrierte Inbetriebnahmen im Netzausbaugebiet  

Die Realisierung von Windenergieanlagen außerhalb der Ausschreibung wird zwar nicht von der regiona-

len Steuerung des § 36c EEG 2017 erfasst, dennoch soll die Ausbauentwicklung innerhalb dieses Gebiets 

ausgewiesen werden, um den Einfluss künftiger Ausschreibungen auf die dortige Entwicklung der Wind-

energie analysieren zu können. Die Auswertung der aktuellen Registerdaten zeigt innerhalb des Netzaus-

baugebiets 633 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von 1.889 MW, die im Kalenderjahr 2017 

dort in Betrieb genommen worden sind. Die Verteilung des Zubaus auf die einzelnen Bundesländer zeigt 

Tabelle 7. 

 

  

                                                      

13 Verordnung zur Änderung der Erneuerbare-Energien-Ausführungsverordnung vom 20.02.2017 (BGBl. I 2017 S. 294). 

http://www.bkg.bund.de/
http://www.gesetze-im-internet.de/ausglmechav/
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Tabelle 7: Neue Windenergieanlagen im Netzausbaugebiet im Jahr 2017;  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Inbetriebnahme  

Windenergie  

im Netzausbaugebiet 

2017 Zum Vergleich: 2016 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Bremen 2  11,4  1  3,0 

Hamburg 20  49,8  2  4,7 

Mecklenburg-Vorpommern 59  174,2  73  216,0 

Nördliches Niedersachsen 365  1.080,8  215  616,8 

Schleswig-Holstein 187  573,1  212  631,9 

Gesamt 633  1.889,3  503 1.472,3 

Der Umfang der 2017 im Netzausbaugebiet neu in Betrieb genommenen Windenergieleistung liegt 

28 Prozent über dem des Vorjahrs sowie vier Prozentpunkte über der bundesweiten Leistungssteigerung 

zwischen 2017 und 2016 (24%). Während in Bremen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Hol-

stein die Inbetriebnahme an Neuanlagenleistung rückläufig war, verdoppelte sich nahezu der Leistungszu-

wachs im Norden Niedersachsens. Drei Viertel der letztjährigen Inbetriebnahmen in Niedersachsen, erfolg-

ten in Landkreisen, die zum Netzausbaugebiet zählen. 

3.3.2 Registrierte Anlagengenehmigungen im Netzausbaugebiet 

Die Registerdaten weisen zum Meldestand Ende Januar 461 genehmigte Windenergieanlagen mit einer 

Gesamtleistung von 1.474 MW innerhalb des Netzausbaugebiets aus. 118 dieser Genehmigungen wur-

den im Jahr 2017 ausgestellt. Tabelle 8 zeigt die geografische Verteilung der registrierten Anlagenge-

nehmigungen. 

Tabelle 8: Genehmigungen für Windenergieanlagen im Netzausbaugebiet (Meldestand: 31.01.2018);  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Genehmigte  

Windenergieanlagen  

im Netzausbaugebiet 

Gesamt Davon 2017 erteilt 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Bremen 4  12,8  0 0,0 

Hamburg 7  20,4  0 0,0 

Mecklenburg-Vorpommern 122  368,5  55 167,1 

Nördliches Niedersachsen 248  827,3  20 65,9 

Schleswig-Holstein 80  245,2  43 141,4 

Gesamt 461  1.474,2  118 374,4 

Die Auswertung der Genehmigungssituation im Netzausbaugebiet verdeutlicht, dass dort Ende Januar 

1.100 MW Windenergieleistung registriert war, die noch bis Ende 2018 realisiert werden kann, ohne 

den Zubaubeschränkungen des EEG 2017 zu unterliegen. Auffällig ist der niedrige Anteil an Genehmi-

gungen aus 2017 im nördlichen Niedersachsen. Während in Schleswig-Holstein und in Mecklenburg-

Vorpommern jeweils rund die Hälfte der registrierten Genehmigungen aus 2017 stammt, sind es im 

Norden von Niedersachsen lediglich acht Prozent, die 2017 ausgestellt wurden. Im gesamten Land Nie-

dersachsen wurden immerhin 19 Prozent der erfassten Genehmigungen im Jahr 2017 erteilt. 
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4. Repowering und Anlagenstilllegungen 

4.1 Repowering 

Von 1.849 registrierten Inbetriebnahmen im Jahr 2017 wird für 310 Anlagen angegeben, dass diese im 

Repowering für Altanlagen errichtet wurden. Für 1.534 Neuanlagen wird der Altanlagenersatz ver-

neint, fünf Meldungen ließen die Frage unbeantwortet. Gemäß Registerdaten wurden im vergangenen 

Jahr 927 MW Windenergieleistung im Ersatz für Altanlagen bundesweit in Betrieb genommen. Die 

Repowering-Quote der Neuanlagenleistung liegt bei 16,8 Prozent und damit über der Quote des Jahrs 

2016 (14,0%) bzw. geringfügig unter der Repowering-Quote im Jahr 2015 (17,7%).  

Das registrierte Repowering erstreckt sich über elf Bundesländer: ein Drittel der ersetzten Anlagenleis-

tung wurde für Niedersachsen gemeldet (306 MW), gefolgt von Schleswig-Holstein, wo 267 MW Leis-

tung im Altanlagenersatz ans Netz ging. In Brandenburg wurden 127 MW im Austausch für Altanlagen 

in Betrieb genommen; in Nordrhein-Westfalen wurden 102 MW und in Sachsen-Anhalt knapp 41 MW 

repowert. 

Tabelle 9: Regionale Verteilung des Anlagenrepowering im Jahr 2017;  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Repowerte  

Windenergie an Land  

2017 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anteil  

Leistung 

[%] 

Brandenburg 40  127,4  23,6% 

Hamburg 2  4,8  9,6% 

Mecklenburg-Vorpommern 13  36,6  21,0% 

Niedersachsen 104  306,0  21,6% 

Nordrhein-Westfalen 38  101,7  11,5% 

Rheinland-Pfalz 3  9,0  3,5% 

Saarland 1  2,3  2,2% 

Sachsen 5  15,4  31,5% 

Sachsen-Anhalt 14  40,7  14,3% 

Schleswig-Holstein 85  266,7  46,5% 

Thüringen 5  16,9  11,4% 

Gesamt 310 927,4 16,9% 

Innerhalb des Netzausbaugebiets erreichte 2017 die Repowering-Quote 28,3 Prozent, wobei der Anteil 

an repowerter Leistung im nördlichen Teil Niedersachsens mit 21,0 Prozent auf demselben Niveau lag 

wie im gesamten Bundesland. 

4.2 Stilllegung von Altanlagen 

Die aktuelle Ausgabe der Registerdaten weist 369 Windturbinen mit einer Gesamtleistung von 

469 MW aus, die im Kalenderjahr 2017 endgültig stillgelegt wurden. Das Durchschnittsalter der erfass-

ten Anlagenstilllegung liegt bei 16,5 Jahren (Median: 15,0 Jahre). Die kürzeste Betriebsdauer betrug 

3,2 Jahre, die längste Laufzeit umfasste 26,0 Jahre. Tabelle 10 weist die stillgelegten Windturbinen 

nach Leistungsklassen aus. Der Vergleich mit den registrierten Stilllegungen im Jahr 201614 zeigt ein ge-

ringfügig niedrigeres Durchschnittsalter der Anlagen zum Zeitpunkt der Außerbetriebnahme (2016: 

                                                      

14 Vgl. FA Wind (2017): Ausbausituation der Windenergie an Land im Jahr 2016, S. 18. 

https://fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Zubauanalyse_Wind-an-Land_Gesamtjahr_2016.pdf
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17,2 Jahre) sowie einen wachsenden Anteil an Stilllegungen in den Leistungsklassen oberhalb ein Me-

gawatt (2017: 77%; 2016: 46%; 2015: 38%). 

Tabelle 10: Leistungsklassen und Durchschnittsalter registrierter Anlagenstilllegungen im Jahr 2017;  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind  

Leistungsklassen 
Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

 Anlagen-

alter 

WEA ≤ 250 kW 9 1,7 23,7 Jahre 

250 < WEA ≤ 500 kW 17 8,2 20,4 Jahre 

500 < WEA ≤ 750 kW 80 50,3 18,6 Jahre 

750 < WEA ≤ 1.000 kW 53 47,9 16,2 Jahre 

1000 < WEA ≤ 1.500 kW 107 157,0 16,7 Jahre 

1.500 < WEA ≤ 2.000 kW 91 175,7 14,5 Jahre 

WEA > 2.000 kW 12 28,3 9,0 Jahre 

Gesamt 369 468,9 16,5 Jahre 

Die regionale Verteilung der im letzten Jahr stillgelegten Windturbinen zeigt Tabelle 11. Daraus wird 

erkennbar, dass mit Abstand am meisten Windturbinen (143) in Niedersachsen vom Netz gingen.  

103 Altanlagen wurden in Schleswig-Holstein endgültig stillgelegt. In Brandenburg gingen 52 Windtur-

binen vom Netz und in Nordrhein-Westfalen wurden 24 alte Windräder außer Betrieb genommen. 

Tabelle 11: Regionale Verteilung der stillgelegten Windenergieanlagen im Jahr 2017;  

Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Endgültige Stilllegung 

Windenergie an Land  

im Jahr 2017 

Anlagen 

 

Leistung 

[MW] 

Anteil  

Leistung 

[%] 

 Anlagen-

alter 

Brandenburg 52 64,0 13,6% 15,4 Jahre 

Hamburg 4 2,3 0,5% 19,6 Jahre 

Mecklenburg-Vorpommern 12 8,5 1,8% 18,2 Jahre 

Niedersachsen 143 199,5 42,5% 16,8 Jahre 

Nordrhein-Westfalen 24 27,2 5,8% 16,3 Jahre 

Rheinland-Pfalz 6 4,3 0,9% 19,6 Jahre 

Saarland 1 0,5 0,1% k.A. 

Sachsen 5 5,2 1,1% 18,7 Jahre 

Sachsen-Anhalt 18 24,5 5,2% 16,2 Jahre 

Schleswig-Holstein 103 131,6 28,1% 16,3 Jahre 

Thüringen 1 1,5 0,3% 15,1 Jahre 

Gesamtergebnis 369 468,9 100,0% 16,5 Jahre 
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5. Ausschreibungsergebnisse im Jahr 2017 

Zu den drei Ausschreibungsterminen im Jahr 2017 wurden Förderzusagen für insgesamt 730 Wind-

energieanlagen mit einer Gesamtleistung von 2.819,9 MW erteilt. Diese Anlagen sind bundesweit in 83 

verschiedenen Landkreisen geplant (Abbildung 4). 17 Landkreise wurden in zwei Auktionen mit Zu-

schlägen bedacht, vier Landkreise in allen drei. 

5.1 Regionale Verteilung der Zuschläge 

Im Bundesländervergleich zählt Brandenburg mit 211 Anlagen (814 MW) zum großen Gewinner der 

Ausschreibungen im Jahr 2017. Mit deutlichem Abstand folgt an zweiter Stelle Niedersachsen mit 150 

bezuschlagten Anlagen (486 MW). In diesen beiden Ländern ist fast die Hälfte der erfolgreichen Wind-

projekte (49,5%) geplant. An dritter Stelle folgen mit jeweils 90 Windrädern gleichauf Nordrhein-West-

falen (368 MW) und Mecklenburg-Vorpommern (357 MW), in die jeweils 12 Prozent der Förderzusa-

gen gingen. Platz 5 im Länderranking geht an Schleswig-Holstein. Dorthin gewährte die Bundesnetza-

gentur Zuschläge für 60 Anlagen mit einem Leistungsvolumen von 214 MW, was rund acht Prozent 

der gesamten Zuschlagsmenge entspricht. Unter den ersten fünf »Gewinner-Regionen« sind drei Bun-

desländer, in denen ganz oder teilweise die Zuschlagsrestriktionen des Netzausbaugebiets gelten. 

Trotzdem konnten diese Regionen in den drei Auktionen überdurchschnittlich viele Förderzusagen er-

steigern. Demgegenüber sind Windprojekte aus Baden-Württemberg, trotz reger Ausschreibungsbetei-

ligung, gänzlich leer ausgegangen. Aus den drei Stadtstaaten sowie dem Saarland gab es zu den Ge-

botsterminen keine Offerten. 

Die regionale Verteilung der 2017 bezuschlagten Windturbinen konzentriert sich weitaus stärker im 

Norden als dies beim Zubau im bisherigen Jahrzehnt der Fall war. Die Unterteilung des Bundesgebiets 

entlang einer gedachten »Mainlinie« - unterhalb derer die Bundesnetzagentur Kraftwerke aus Gründen 

der Versorgungssicherheit regelmäßig als systemrelevant15 einstuft – zeigt, dass südlich davon (Baden-

Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz, Saarland sowie Südhessen mit Landkreisen unterhalb des 

Mains) zwischen 2010 und 2017 im Schnitt ein Fünftel der jährlichen Windräder installiert wurde. Rund 

80 Prozent der Neuanlagen wurden im selben Zeitraum nördlich der Mainlinie gebaut. 

  

                                                      

15 Vgl. hierzu die BNetzA Webseite »Systemrelevante Kraftwerke« 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/Versorgungssicherheit/Erzeugungskapazitaeten/Systemrelevante_KW/Systemrel_KW_node.html
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Demgegenüber konzentrieren sich die Zuschläge der 2017er Ausschreibungsrunden weitaus stärker im 

Norden Deutschlands: 97 Prozent der bezuschlagten Windprojekte sind nördlich der Mainlinie geplant; 

lediglich drei Prozent der erfolgreichen Anlagen sollen in Süddeutschland errichtet werden (Tabelle 12). 

Dabei beteiligte sich der Süden, mit Ausnahme des Saarlandes, an den drei Auktionen rege. Zwischen 

18 und 20 Prozent der Gebote einer Runde stammten aus den südlichen Bundesländern. 

Tabelle 12:  Bezuschlagte WEA der Ausschreibungen im Jahr 2017 vs. neu installierte WEA  

(2010 – 2017); Daten: BNetzA, Deutsche WindGuard, HLNUG; Auswertung: FA Wind 

Windenergieanlagen 
an Land (bezuschlagt 
bzw. neu errichtet) 

Ausschreibungen 
2017 Zubau 2017 Zubau 2016 Zubau 2015 Zubau 2014 

WEA Anteil WEA Anteil WEA Anteil WEA Anteil WEA Anteil 

Nördlich der Mainlinie 705 96,6% 1.388 77,5% 1.272 78,3% 1.048 76,6% 1.417 80,2% 

Südlich der Mainlinie 25 3,4% 404 22,5% 352 21,7% 320 23,4% 349 19,8% 

Gesamt 730 100% 1.792 100% 1.624 100% 1.368 100% 1.766 100% 

 

 Landkreis außerhalb  

    Netzausbaugebiet 

 Landkreis innerhalb  

    Netzausbaugebiet 

 Restliches Netzaus- 

    baugebiet 

        SH 
23 Zuschläge  
für 60 WEA 

(7 Kreise) 

MV 
22 Zuschläge  
für 90 WEA 

(6 Landkreise) 

      BB 
52 Zuschläge  
für 211 WEA 

    (14 Landkreise) 

  NI 
40 Zuschläge  
für 150 WEA 

  (15 Landkreise) 
 davon NAG: 
9 Zuschläge  

   für 35 WEA 

NW 
26 Zuschläge  
für 90 WEA 
(13 Kreise) 

ST 
4 Zuschläge  
für 17 WEA 

(2 Landkreise) 

TH 
8 Zuschläge  
für 34 WEA 

(7 Landkreise) 

      HE 
        11 Zuschläge  
      für 44 WEA 
     (8 Landkreise) 

 

  

BY 
4 Zuschläge  
für 13 WEA 

(4 Landkreise) 

      RP 
5 Zuschläge  
für 12 WEA 

(4 Landkreise) 

Nördlich der 
»Mainlinie« 
(Bundesländer: BB, BE, HB, HH,  
Nord-HE, NI, NW, MV, ST, SN, TH) 

97% der Anlagen 

 

Südlich der 
»Mainlinie« 
(Bundesländer: BW, BY, RP,  
Süd-HE, SL) 

3% der Anlagen 

          SN 
       3 Zuschläge  
       für 9 WEA 
(3 Landkreise) 

Abbildung 5:  Regionale Verteilung der 2017 in den Ausschreibungen bezuschlagten Windenergieanlagen;  
FA Wind auf Datenbasis BNetzA; Karte: FA Wind auf Basis © GeoBasis-DE / BKG 2015 (Daten verändert) 

http://www.bkg.bund.de/
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Windenergieanlagen 
an Land (neu errichtet) 

Zubau 2013 Zubau 2012 Zubau 2011 Zubau 2010 

WEA Anteil WEA Anteil WEA Anteil WEA Anteil 

Nördlich der Mainlinie 863 74,8% 770 78,4% 681 76,6% 597 82,7% 

Südlich der Mainlinie 291 25,2% 212 21,6% 208 23,4% 125 17,3% 

Gesamt 1.154 100% 982 100% 889 100% 721 100% 

5.2 Zuschläge für genehmigte Windenergieanlagen 

Der ganz überwiegende Teil der 2017 in den Ausschreibungen erteilten Zuschläge ging an Windener-

gieanlagen, für die bislang noch keine immissionsschutzrechtliche Genehmigung erteilt worden ist. Von 

198 bezuschlagten Geboten in den drei Runden erhielten lediglich 17 Gebote eine Vergütungszusage 

für genehmigte Windturbinen. Diese Zuschläge begünstigen 39 baureife Windturbinen mit einer Ge-

samtleistung von 131,2 MW. Davon waren 64,4 MW in der ersten, 59,4 MW in der zweiten und 

7,4 MW Windenergieleistung in der dritten Auktion erfolgreich. Die genehmigten Windturbinen vertei-

len sich bundesweit auf zwölf Landkreise (Tabelle 13). 

Nach Recherchen der FA Wind wurden für einzelne Zuschläge von Bürgerenergiegesellschaften bereits 

erste Genehmigungen ans Register gemeldet, so dass Ende 2017 insgesamt 55 der bezuschlagten 

Windenergieanlagen mit rund 190 MW Leistung über eine baurechtliche Zulassung verfügten und im 

Lauf des Jahres 2018 in Betrieb gehen könnten. 

Tabelle 13: Landkreis spezifische Verteilung genehmigter Windturbinen mit Zuschlag  

der Ausschreibungen im Jahr 2017; Daten: BNetzA, Auswertung: FA Wind 

Bundesland Landkreis/kreisfreie Stadt Genehmigte WEA 

Bayern Würzburg 2 

Brandenburg Dahme-Spreewald 1 

Mecklenburg-Vorpommern Ludwigslust-Parchim* 1 

Niedersachsen Göttingen 6 

Niedersachsen Osnabrück 7 

Niedersachsen Stade* 7 

Nordrhein-Westfalen Heinsberg 1 

Nordrhein-Westfalen Siegen-Wittgenstein 3 

Nordrhein-Westfalen Unna 1 

Sachsen-Anhalt Anhalt-Bitterfeld 6 

Schleswig-Holstein Steinburg* 3 

Thüringen Eisenach 1 

*) Landkreis innerhalb des Netzausbaugebiets 
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6. Anhang: Ausbausituation in den Bundesländern 

Auf den folgenden Seiten wird die Situation des Windenergieausbaus im Zeitraum Januar bis Dezember 

2017 für die einzelnen Bundesländer auf Ebene der Landkreise und kreisfreien Städte dargestellt. In ta-

bellarischer Form werden jeweils die in Betrieb genommenen Windenergieanlagen mit deren Erzeu-

gungsleistung in alphabetischer Reihenfolge der Landkreise gelistet. Ergänzt wird die Übersicht um den 

Stand der genehmigten, aber noch nicht realisierten Windenergieanlagen zum Stichtag 31.01.2018. 

Die Daten sind dem Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur entnommen, die landkreisspezi-

fische Zuordnung erfolgte durch die FA Wind. 

Die Ländergrafiken veranschaulichen die geografische Verteilung der genehmigten bzw. in Betrieb ge-

gangenen Windenergieanlagen. Inbetriebnahmen werden durch einen blauen Kreis, Genehmigungen 

durch eine orangefarbene Raute symbolisiert. An Standorten mit mehreren Anlagen überlagern sich die 

Symbole teilweise, so dass die Anzahl der Anlagen optisch nicht eindeutig erkennbar ist. Die grafische 

Darstellung erfolgt auf Basis der mit den Registerdaten ausgewiesenen UTM-Koordinaten (engl.: Uni-

versal Transverse Mercator). Die Korrektheit der Koordinatenwerte ließ sich nicht überprüfen. Die grafi-

sche Umsetzung der Standortkoordinaten erfolgt nur näherungsweise, unverbindlich und erhebt kei-

nen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
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Baden-Württemberg 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 85 265,1 144 121 

Inbetriebnahmen 2017 123 387,6 145 124 

Bestand (31.12.2017)* 700 1.442   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Baden-Württemberg wurden im Jahr 2017 in  

16 Landkreisen 123 neue Windenergieanlagen in  

Betrieb genommen. Zudem waren Ende Januar  

2018 Genehmigungen für 85 Windenergieanlagen  

in 13 Landkreisen registriert. 

 

 
 

 

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Alb-Donau-Kreis  4 9,6   

Emmendingen    2 4,8 

Enzkreis  3 9,0 7 21,0 

Göppingen  2 5,6   

Heidenheim    13 36,0 

Heilbronn  4 12,0   

Karlsruhe  1 2,0   

Konstanz  3 9,9   

Lörrach  4 12,9 2 6,6 

Main-Tauber-Kreis  12 34,9 14 45,1 

Neckar-Odenwald-Kreis    6 25,2 

Ortenaukreis  4 12,0 2 6,0 

Ostalbkreis  28 88,8 5 12,8 

Rems-Murr-Kreis  3 9,9   

Rottweil  1 2,4 2 6,6 

Schwäbisch Hall  45 150,7 12 34,1 

Schwarzwald-Baar-Kreis  1 2,4 13 43,4 

Sigmaringen  3 9,0 3 10,4 

Tuttlingen  5 16,5   

Zollernalbkreis    4 13,2 

Gesamt 123 387,6 85 265,1 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Bayern 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 60 174,6 137 118 

Inbetriebnahmen 2017 110 311,5 138 119 

Bestand (31.12.2017)* 1.153 2.493   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Bayern wurden im Jahr 2017 in 21 Landkreisen  

110 neue Windenergieanlagen in Betrieb genommen.  

Zudem waren Ende Januar 2018 Genehmigungen  

für 60 Windenergieanlagen in 20 Landkreisen registriert. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017 

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Aichach-Friedberg  2 6,0   

Ansbach (Kreis) 1 3,3 7 17,7 

Ansbach (Stadt) 2 6,6   

Bad Kissingen    8 27,0 

Bamberg  15 40,2   

Bayreuth  15 38,1 1 3,0 

Coburg  4 9,6   

Dachau    1 2,4 

Eichstätt  9 26,1 1 2,4 

Erlangen-Höchstadt 5 13,8   

Freising    1 3,0 

Hof  1 2,4 1 2,4 

Kronach    3 8,3 

Kulmbach  8 19,2 4 11,1 

Landshut  1 2,8 4 10,0 

Lichtenfels  2 5,0   

Main-Spessart  2 6,6 2 5,1 

München (Stadt)   1 3,5 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Neumarkt i.d. Oberpfalz  2 6,7   

Neustadt (Aisch)-Bad Windsheim  2 5,0 1 3,0 

Ostallgäu  1 3,3 4 13,8 

Rhön-Grabfeld  10 34,0 13 39,0 

Roth    1 3,0 

Schweinfurt    1 2,4 

Straubing-Bogen    3 9,2 

Tirschenreuth  3 7,7 2 5,3 

Weißenburg-Gunzenhausen  11 36,3   

Wunsiedel im Fichtelgebirge  12 34,0   

Würzburg  2 4,8 1 3,1 

Gesamt 110 311,5 60 174,6 
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Brandenburg 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 194 577,5 134 114 

Inbetriebnahmen 2017 174 539,3 137 117 

Bestand (31.12.2017)* 3.734 6.794   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Brandenburg wurden im Jahr 2017 in  

12 Landkreisen 174 neue Windenergieanlagen in  

Betrieb genommen. Zudem waren Ende Januar 2018 

Genehmigungen für 194 Windenergieanlagen  

in 11 Landkreisen registriert. 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017 

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Barnim  3 9,9 28 92,2 

Dahme-Spreewald  3 9,5 13 33,3 

Elbe-Elster  11 35,9 25 68,4 

Märkisch-Oderland  12 39,1 8 23,4 

Oberhavel    2 4,6 

Oberspreewald-Lausitz  7 22,9 8 22,0 

Oder-Spree  6 20,7   

Ostprignitz-Ruppin  2 6,6   

Potsdam-Mittelmark  6 19,2 27 76,1 

Prignitz  39 111,4 19 52,8 

Spree-Neiße  1 3,5 8 23,5 

Teltow-Fläming  32 90,0 24 70,4 

Uckermark  52 170,7 32 111,0 

Gesamt 174 539,3 194 577,5 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Berlin 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 
(Stand: 31.12.2018) 

- - - - 

Inbetriebnahmen 2017 - - - - 

Bestand (31.12.2017)* 5 12   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

Bremen 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 
(Stand: 31.01.2018) 

4 12,8 104 113 

Inbetriebnahmen 2017 2 11,4 117 147 

Bestand (31.12.2017)* 87 185   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

Hamburg 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 
(Stand: 31.01.2018) 

7 20,4 113 115 

Inbetriebnahmen 2017 20 49,8 113 111 

Bestand (31.12.2017)* 63 117   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 
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Hessen 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 100 313,1 145 118 

Inbetriebnahmen 2017 103 300,4 143 120 

Bestand (31.12.2017)* 1.092 1.983   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Hessen wurden im Jahr 2017 in 12 Landkreisen  

103 neue Windenergieanlagen in Betrieb genommen.  

Zudem waren Ende Januar 2018 Genehmigungen  

für 100 Windenergieanlagen in 12 Landkreisen  

registriert. 

 
 
 
 
 

 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Bergstraße  5 15,0 9 29,7 

Fulda    10 30,0 

Gießen  3 8,3   

Hersfeld-Rotenburg  5 15,5 15 48,5 

Kassel  5 12,4 18 59,0 

Lahn-Dill-Kreis  7 20,0   

Limburg-Weilburg  4 11,6 6 18,0 

Main-Kinzig-Kreis  7 24,2 14 40,8 

Marburg-Biedenkopf  26 72,8   

Odenwaldkreis    2 6,9 

Rheingau-Taunus-Kreis    3 9,2 

Schwalm-Eder-Kreis  9 27,0   

Vogelsbergkreis  14 45,2 13 40,9 

Waldeck-Frankenberg  10 24,6 2 6,0 

Werra-Meißner-Kreis  8 24,0 5 15,3 

Wetteraukreis    3 9,0 

Gesamt 103 300,4 100 313,1 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Mecklenburg-Vorpommern 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 122 368,5 122 105 

Inbetriebnahmen 2017 59 174,2 122 104 

Bestand (31.12.2017)* 1.889 3.253   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Mecklenburg-Vorpommern wurden  

im Jahr 2017 in den sechs Landkreisen  

59 neue Windenergieanlagen  

in Betrieb genommen. Zudem  

waren Ende Januar 2018  

Genehmigungen für 122 Windenergie- 

anlagen in sechs Landkreisen registriert. 

 

 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Ludwigslust-Parchim  19 59,2 29 93,1 

Mecklenburgische Seenplatte  15 39,5 15 45,0 

Nordwestmecklenburg  1 2,3 17 43,0 

Rostock  11 30,7 33 97,6 

Vorpommern-Greifswald  8 25,2 1 3,5 

Vorpommern-Rügen  5 17,4 27 86,5 

Gesamt 59 174,2 122 368,5 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Niedersachsen 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 401 1.317,6 132 115 

Inbetriebnahmen 2017 479 1.416,4 124 108 

Bestand (31.12.2017)* 6.197 10.582   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Niedersachsen wurden im Jahr 2017  

in 30 Landkreisen 479 neue Windenergie- 

anlagen in Betrieb genommen.  

Zudem waren Ende Januar 2018  

Genehmigungen für 401 Windenergieanlagen  

in 32 Landkreisen registriert. 

 
 
 
 

 

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Aurich  58 145,4 7 25,9 

Celle  5 15,0   

Cloppenburg  21 61,5 4 12,9 

Cuxhaven  19 62,4 28 84,5 

Diepholz  25 65,8 6 12,6 

Emden 7 20,9 2 8,4 

Emsland  52 172,8 64 252,9 

Friesland  6 19,7 21 53,1 

Goslar    1 3,0 

Göttingen (Stadt)   16 51,2 

Grafschaft Bentheim  6 19,2 20 60,0 

Hameln-Pyrmont  5 16,5 15 50,2 

Harburg  16 52,2   

Heidekreis  10 25,2 1 2,4 

Hildesheim  8 24,3 2 7,2 

Holzminden  3 6,9   

Leer  10 26,7 7 27,6 

Lüneburg  43 121,8 2 5,3 

Nienburg/Weser  11 33,6   

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Northeim  1 3,0 3 7,1 

Oldenburg  3 10,4 12 35,3 

Osnabrück  13 46,0 29 102,6 

Osterholz  2 6,1 19 56,5 

Osterode am Harz    2 6,0 

Peine  8 23,9 2 8,4 

Region Hannover 6 19,8 19 60,2 

Rotenburg (Wümme)    5 10,7 

Salzgitter   6 18,8 

Schaumburg  4 9,4 2 4,8 

Stade  34 108,1 24 78,3 

Uelzen    9 28,8 

Vechta  17 55,0 9 29,9 

Verden  9 27,1 13 41,4 

Wesermarsch  37 108,4 47 161,6 

Wilhelmshaven 7 23,1 1 3,5 

Wittmund  33 86,6 3 7,0 

Gesamt 479 1.416,4 401 1.317,6 
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Nordrhein-Westfalen 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 240 752,4 135 113 

Inbetriebnahmen 2017 312 881,6 128 112 

Bestand (31.12.2017)* 3.630 5.449   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Nordrhein-Westfalen wurden im Jahr 2017  

in 27 Kreisen 312 neue Windenergieanlagen  

in Betrieb genommen. Zudem waren Ende  

Januar 2018 Genehmigungen für  

240 Windenergieanlagen in 29 Kreisen  

registriert. 

 

 

 

Kreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Aachen (Städteregion) 21 63,1 11 35,1 

Bielefeld 2 6,6   

Borken  60 185,7 18 63,2 

Coesfeld  14 44,7 4 12,0 

Düren  10 26,7 8 23,8 

Ennepe-Ruhr-Kreis    1 3,0 

Euskirchen  2 4,8 7 24,5 

Gütersloh  6 16,3   

Hagen 1 3,0   

Hamm 2 4,8   

Heinsberg  20 47,4 2 5,5 

Hochsauerlandkreis  19 50,5 45 163,5 

Höxter  6 14,8 2 6,1 

Kleve  38 104,6 13 32,8 

Lippe  3 5,4 4 11,3 

Märkischer Kreis  1 3,0 6 18,0 

Mettmann  1 2,3 3 6,3 

Minden-Lübbecke    5 25,0 

Mönchengladbach   1 2,3 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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  Mülheim an der Ruhr   1 2,3 

Münster 5 16,3 7 24,2 

Olpe    4 9,6 

Paderborn  37 99,4 35 82,6 

Recklinghausen  3 8,4 3 9,4 

Rhein-Erft-Kreis  6 18,3 5 15,6 

Rhein-Kreis Neuss  4 9,7 1 2,0 

Rhein-Sieg-Kreis  1 0,8   

Siegen-Wittgenstein  2 7,3 14 43,6 

Soest  3 9,0   

Solingen   1 2,3 

Steinfurt  23 70,2 22 75,2 

Unna    3 10,6 

Viersen    4 12,8 

Warendorf  11 25,1 3 9,0 

Wesel  11 33,6 7 21,0 

Gesamt 312 881,6 240 752,4 
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Rheinland-Pfalz 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 165 487,8 140 115 

Inbetriebnahmen 2017 84 252,4 141 113 

Bestand (31.12.2017)* 1.690 3.400   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Rheinland-Pfalz wurden im Jahr 2017 in 16 Landkreisen  

84 neue Windenergieanlagen in Betrieb genommen. Zudem waren  

Ende Januar 2018 Genehmigungen für 165 Windenergieanlagen  

in 19 Landkreisen registriert. 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Ahrweiler  1 2,3   

Altenkirchen (Westerwald)  1 3,2   

Alzey-Worms  4 14,3 5 14,1 

Bad Dürkheim  2 5,6   

Bad Kreuznach    7 23,1 

Bernkastel-Wittlich  10 30,7 23 69,0 

Birkenfeld  4 9,5 7 19,2 

Cochem-Zell  1 2,4 19 43,0 

Donnersbergkreis  6 18,8 17 52,7 

Eifelkreis Bitburg-Prüm  7 17,4 11 36,1 

Germersheim  9 28,2 9 30,3 

Kaiserslautern  1 2,3 4 13,2 

Kusel    19 59,2 

Mainz   1 4,2 

Mainz-Bingen  3 7,7 2 6,1 

Neuwied    4 8,0 

Rhein-Hunsrück-Kreis  12 38,2 11 32,8 

Rhein-Pfalz-Kreis    1 2,4 

Südliche Weinstraße  4 13,2 1 2,3 

Südwestpfalz  2 6,6 16 49,8 

Trier-Saarburg    3 6,9 

Vulkaneifel  17 52,1   

Westerwaldkreis    5 15,5 

Gesamt 84 252,4 165 487,8 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Saarland 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 26 74,8 140 117 

Inbetriebnahmen 2017 36 106,9 139 118 

Bestand (31.12.2017)* 186 416   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

Im Saarland wurden im Jahr 2017 in  

fünf Landkreisen 36 neue Windenergieanlagen  

in Betrieb genommen. Zudem waren Ende Januar 2018  

Genehmigungen für 26 Windenergieanlagen  

in fünf Landkreisen registriert. 

 

 

 

 

 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Merzig-Wadern  9 27,7 4 12,5 

Neunkirchen  3 9,9 1 3,0 

Regionalverband Saarbrücken   2 3,0 

Saarlouis  2 6,5 15 45,0 

Saarpfalz-Kreis  6 16,2   

Sankt Wendel  16 46,7 4 11,3 

Gesamt 36 106,9 26 74,8 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Sachsen 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 32 82,1 104 97 

Inbetriebnahmen 2017 16 49,0 122 110 

Bestand (31.12.2017)* 891 1.199   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Sachsen wurden im Jahr 2017 in  

acht Landkreisen 16 neue Windenergieanlagen  

in Betrieb genommen. Zudem waren Ende  

Januar 2018 Genehmigungen für  

32 Windenergieanlagen in  

acht Landkreisen registriert. 

 

 
 
 

 

 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Bautzen  1 2,3 1 3,3 

Erzgebirgskreis    4 7,9 

Görlitz  2 6,6 2 4,3 

Leipzig  2 6,8 8 13,2 

Meißen  1 3,3 7 25,2 

Mittelsachsen  1 2,3 2 3,1 

Nordsachsen  3 9,6   

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  1 2,4   

Vogtlandkreis    6 18,2 

Zwickau  5 15,7 2 7,1 

Gesamt 16 49,0 32 82,1 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Sachsen-Anhalt 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 50 161,3 130 120 

Inbetriebnahmen 2017 96 284,7 133 115 

Bestand (31.12.2017)* 2.863 5.118   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Sachsen-Anhalt wurden im Jahr 2017 in  

elf Landkreisen 96 neue Windenergieanlagen  

in Betrieb genommen. Zudem waren Ende Januar  

2018 Genehmigungen für 50 Windenergieanlagen  

in acht Landkreisen registriert. 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

  

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Altmarkkreis Salzwedel  11 33,6 2 8,4 

Anhalt-Bitterfeld  4 14,4 8 26,7 

Börde  3 7,8   

Burgenlandkreis  14 42,1 4 10,2 

Harz  2 6,1 1 2,3 

Jerichower Land  2 4,6   

Mansfeld-Südharz  1 3,2   

Saalekreis  4 11,3 4 11,9 

Salzlandkreis  13 34,5 22 73,5 

Stendal  30 96,8 3 6,6 

Wittenberg  12 30,4 6 21,8 

Gesamt 96 284,7 50 161,3 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Schleswig-Holstein 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 80 245,2 92 106 

Inbetriebnahmen 2017 187 573,1 96 107 

Bestand (31.12.2017)* 3.658 6.863   

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Schleswig-Holstein wurden  

im Jahr 2017 in acht Kreisen  

187 neue Windenergieanlagen  

in Betrieb genommen. Zudem waren  

Ende Januar 2018 Genehmigungen  

für 80 Windenergieanlagen  

in sieben Kreisen registriert. 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

Kreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Dithmarschen  45 141,8 9 22,9 

Herzogtum Lauenburg  2 4,7   

Nordfriesland  76 233,7 31 103,0 

Ostholstein  10 28,1 18 50,0 

Pinneberg    4 14,4 

Rendsburg-Eckernförde  2 6,4 2 5,7 

Schleswig-Flensburg  33 97,2 6 20,8 

Segeberg  7 23,0 10 28,5 

Steinburg  12 38,2   

Gesamt 187 573,1 80 245,2 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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Thüringen 

Windenergie  
an Land 

Anlagen 
Leistung 

[MW] 
Naben-

höhe [m] 
Rotor   

[m] 

Genehmigungen 48 148,0 129 115 

Inbetriebnahmen 2017 73 226,5 138 117 

Bestand (31.12.2017)* 837 1.470  

*) Quelle: Deutsche WindGuard (2018) 

 

 

 

 

 

In Thüringen wurden im Jahr 2017 in  

zwölf Landkreisen 48 neue Windenergie- 

anlagen in Betrieb genommen.  

Zudem waren Ende Januar 2018  

Genehmigungen für 73 Windenergie- 

anlagen in 14 Landkreisen registriert. 

 

 
 

 

 

 

 

Landkreis/ kreisfreie Stadt 

WEA Inbetriebnahmen  
im Jahr 2017  

Genehmigte WEA 
(Stand 31.01.2018) 

Anlagen Leistung [MW] Anlagen Leistung [MW] 

Altenburger Land  1 3,4 5 16,8 

Eichsfeld    6 20,7 

Eisenach 1 0,8 11 32,2 

Gera 1 2,3 1 2,3 

Gotha  2 6,6 7 21,5 

Greiz  2 6,8 3 10,3 

Hildburghausen    4 14,0 

Kyffhäuserkreis  6 19,9 2 5,0 

Nordhausen  12 33,6 7 22,2 

Saale-Holzland-Kreis  2 7,2   

Saale-Orla-Kreis  8 24,0   

Schmalkalden-Meiningen    2 4,4 

Sömmerda  12 40,2 6 15,0 

Unstrut-Hainich-Kreis  1 3,3 3 9,5 

Wartburgkreis    4 11,4 

Weimarer Land    12 41,4 

Gesamt 48 148,0 73 226,5 

 Legende: 

2017 in Betrieb gegangene WEA 

Genehmigte WEA (Stand: 31.01.2018) 

 Daten: EEG-Anlagenstammdaten BNetzA 
 Karte: FA Wind, © GeoBasis-DE / BKG 2015 

http://www.bkg.bund.de/
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